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Von Deichmann meistert 
erste Hürde im Eiltempo
Tennis Kathinka von Deich-
mann bekundete bei ihrem 
Erstrunden-Qualispiel an den 
US Open keine grosse Mühe. 
Die neun Plätze hinter ihr 
klassierte Australierin Pris-
cilla Hon fertigte sie nämlich 
nach etwas mehr als einer 
Stunde mit 6:0, 6:3 ab. «So 
kann es weitergehen», meinte 
sie nach dem Spiel.

VON MANUEL MOSER

M
it einem «wirklich sehr 
guten Auftritt», wie sie 
selber sagte, kam Liech-
tensteins Tennisass Ka-

thinka von Deichmann (WTA 166) 
in der Nacht auf Mittwoch ihrem 
Ziel … erstmals in ihrer Karriere in 
den Hauptbeweb eines Grand-Slam-
Turniers einzuziehen … einen klei-
nen Schritt näher. Und so souverän 
wie in ihrem Erstrunden-Qualispiel 
an den US Open in New York ist die 
Liechtensteinerin bei ihren bishe-
rigen �ünf Teilnahmen an den im 
Tenniskalender höchst dotierten 
Turnieren wohl noch nicht aufge-
treten. Und das obwohl das Duell 
gegen die Australierein Priscilla Hon 
(WTA 175) vom Ranking her gesehen 
durchaus als «Kampf auf Augenhö-
he» hätte durchgehen können.
Davon war allerdings nicht viel zu 
sehen … im Gegenteil. Von Deich-
mann dominierte von Beginn weg 
und liess ihre Gegnerin gar nicht erst 
ins Spiel kommen. Nach gerade mal 
30 Minuten konnte die 24-jährige FL-
Tennisdame dann bereits den ersten 
Satz �ür sich verbuchen. «Ich hab 
wirklich richtig gut gespielt und vor 
allem der Service ist mir optimal ge-
lungen», hielt sie nach der Partie fest. 
Und ähnlich stark präsentierte sie 

sich auch im zweiten Durchgang. 
Hon fand zwar etwas besser ins Spiel, 
doch richtig ge�ährlich konnte sie 
von Deichmann nicht werden. Mit 
6:3 ging auch der zweite Satz an die 
Adresse der Liechtensteinerin, die 
damit den Sprung in die zweite Qua-
lirunde in gerade mal 64 Minuten re-
alisierte. «Das war ein genialer Auf-
takt, so kann es weitergehen. Auch 
von der Nervosität her ging es eigent-
lich recht gut … dieses Spiel stimmt 
mich wirklich positiv», sagte sie.

Gutes Tennis und Spass haben
Nach dem erfolgreichen Auftakt war 
�ür von Deichmann gestern Regene-
rieren angesagt. In der zweiten Run-
de bekommt sie es nun heute mit der 
Amerikanerin Gail Brodsky (WTA 

312) zu tun. Eine Gegnerin die man 
«nicht unterschätzen darf», wie sie 
sagt. Im Ranking liegt die 27�Jährige 
zwar deutlich hinter der Liechten-
steinerin, in der ersten Runde warf 
sie mit Irina Bara (RUM, WTA 140) 
aber bereits eine Top-200�Spielerin 
aus dem Bewerb. «Ich glaube, sie ist 
vor Kurzem Mutter geworden und 
musste eine Auszeit einlegen. Aber 
sie hat zuletzt richtig gute Resultate 
erzielt … da muss ich aufpassen.»
Zu viel will sich von Deichmann aber 
nicht mit ihrer Kontrahentin ausein-
andersetzen, viel mehr legt sie den 
Fokus auf sich selbst: «Ich versuche, 
wie in der 1. Runde mein Spiel durch-
zuziehen und einfach Spass zu ha-
ben, dann kommt das Ergebnis von 
ganz alleine.»

Kathinka von Deichmann liess ihrer Kontrahentin keine Chance. (Foto: MZ)

«Himmlisches»
Spektakel steht an
Modell” ug Nach einer dreijährigen Pause führt die Modell-
” uggruppe Liechtenstein (MFGL) an diesem Wochenende 
wieder ihr Schau” iegen in Bendern-Eschen durch. Als High-
light ist dieses Jahr das Red-Bull-Team Schaerer mit dabei.

Auf dem Modellf lugplatz im Liech-
tensteiner Unterland wird an diesem 
Sonntag einiges los sein. Besucher, 
Fluginteressierte und Aviatikfans er-
wartet nach der dreijährigen Pause 
ein abwechslungsreiches Programm 
mit vielen Attraktionen.
Durch die grosszügige Gönnerschaft 
der Liechtensteinischen Landes-
bank AG kann die Modellf luggruppe 
Liechtenstein dem Publikum die 
äusserst viel�ältige Palette der Mo-
dellf liegerei vorstellen. Modelle ver-
schiedenster Grösse und Bauart, Se-
gelf lugzeuge, Motor- und Helikop-
termodelle sowie Modelle mit Turbi-
nenantrieb werden an diesem An-
lass am Himmel über Bendern zu be-
staunen sein.
Eine besondere Attraktion im Ver-
laufe des Schauf liegens ist sicherlich 
die Darbietung des Teams Schaerer. 

Vater und Sohn, Andi und Tim 
Schaerer, zeigen einen Synchron-
Kunstf lug mit zwei identischen, rie-
sigen Modellsegelf lugzeugen … die 
Darbietung wird dabei ausserdem 
mit Musik untermalt. Diese Darbie-
tung ist ein heiss begehrter Pro-
grammpunkt an jedem Modellf lug-
tag. Und glücklicherweise gelang es 
der MFGL diese Jahr endlich, das 
Team Schaerer nach Liechtenstein 
zu holen.

Vorführungen, Jets und ein Heli
Natürlich werden auch die Mitglie-
der der Modellf luggruppe Liechten-
stein und Schauf lugpiloten aus den 
benachbarten Ländern ihre Flug-
künste unter Beweis stellen und den 
Zuschauern spektakuläre Flu�vor-
�ührungen bieten. Weitere Lecker-
bissen werden die Jetmodelle mit 

Turbinenantrieb sein, welche dem 
Modellf lugplatz vorübergehend den 
Hauch eines Grossf lugplatzes verlei-
hen. Auch Spassnummern wie Bal-
lonstechen, Depronwolke und 
Fuchsjagd mit den legendären «Sty-
ropor-Herzli» werden am Schauf lie-

gen nicht fehlen. Daneben steht den 
Besuchern auch ein Helikopter des 
Helikopter-Service-Triet AG wäh-
rend des ganzen Veranstaltungszeit-
raums von 11 bis 17 Uhr �ür Rundf lü-
ge über das Fürstentum zur Ver�ü-
gung. In der überdachten Flugplatz-

beiz lässt sich nach einem solch ein-
drücklichen Flug jeder Durst und 
Hunger stillen. Für die kleinen Besu-
cher gibt es zudem einen Spielplatz.
Die Modellf luggruppe Liechtenstein 
MFGL freut sich auf einen grossen 
Besucherandrang.  (pd/mm)

Für ein ganz besonderes Spektakel sorgt dieses Jahr das Red-Bull-Team Schaerer mit seinen Modellsegel” ugzeugen. (Foto: ZVG)

Kampfsport

Metin Kayar präsentierte 
Kampfkünste in Schaan
SCHAAN Der Kampfsportler Metin Ka-
yar sorgte in Schaan �ür eine Fight 
Show der Extraklasse … es gab Kämp-
fe in vier verschiedenen Disziplinen 
zu sehen. Den Anfang machte das 
Full Contact Karate, dann präsen-
tierte er das Hard Contact Karate ge-
folgt von Kickboxing, K1 und MMA- 
Blöcken. Kayar bestritt an diesem 
Abend über 80 Kämpfe gegen ver-
schiedene Gegner. Die Blöcke wur-
den jeweils eingeleitet von Modera-
tor Nicolas Biedermann, untermalt 
von verschiedenen Videos, die über 
Kayars Werdegang als Kampfsport-
ler und Kampfkünstler Auskunft ga-
ben. Der Abend bot ein abgerunde-
tes Programm, das auf der einen Sei-
te die sportliche Karriere vom Liech-
tensteiner Kampfsportler zeigte. Auf 
der anderen Seite konnte das Publi-
kum in den Kampfblöcken miterle-
ben, wie Kayar live seine Vergangen-
heit als mehrfacher Weltmeister und 
Gewinner von über 100 internatio-
nalen Turnieren wieder auf leben 
liess.
Dank eines parallel statt�indenden 
internationalen Turniers konnten 
an diesem Abend auch internationa-

le Gäste empfangen werden. Es wa-
ren hochrangige Grossmeister aus 
den Ländern Deutschland, Grie-
chenland, Grossbritannien, Liech-
tenstein, Mexico, Spanien und 
Tschechien anwesend. Das Publi-
kum zeigte sich ob der Darbietungen 
begeistert.

Weitere Projekte stehen an
In einem Interview bestätigte Me-
tin Kayar, dass mit dieser Fight 
Show nun ein lange gehegter 
Wunsch in Er�üllung gegangen sei, 
im eigenen Land sein Können zu 
präsentieren und seinem Heimat-
land wieder etwas zurückgeben zu 
können. In Zukunft stehen nun wei-
tere Projekte an: Zum einen möchte 
er sich um seine Schüler in der Bu-
dokan Schule in Schaan kümmern 
und zum anderen die internationa-
le Seminararbeit weiter ausbauen. 
Ein weiteres Projekt besteht aus 
den Videos, die er in der Serie «Me-
tin Kayar around the World» rund 
um die Welt produziert hat. (pd)

Weitere Informationen zur Budokan Schule in 
Schaan unter: www.metin-kayar.com

Eine eindrückliche Darbietung: In den verschiedensten Disziplinen zeigte Metin 
Kayar (rechts) an der Fight Show in Schaan die Vielfalt des Kampfsports. (Foto: ZVG)


